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Deutscher Heeresbericht.
^ B . Grones H o u p t q n a r t i e r , tl . Febr . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschanplah .

HmmruM Kronprinz Nupmecht.
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Kjt . Febr . ( Privättel .) Die ..Basl . Nachr .
" melden

iiiic 3 Divistonsgeneräle wurden in die Reserve versetzt ;
®C;, ctöi

Aetc (Generäle find zu Brigade - und Divifions »
' ° >l ernannt worden , ( g . K .)

Die Amerikaner an der B! e st front .
® 6ff)iti <iton , !>. Febr . Die Erkenntnis der Lcffeiitsichkeit .ÄiNerjf . " " • w ®1 '

1 Tai mm ,n vollem Hmfaitfl im Kriege ftebt . ijt in den led -
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' ' eingetreten . Die gesamte Presse mnrl' t febr viel Aus
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} .
' n ' lv . Febr . sSlmtl . ) Reue U -Vo » tser -

England : Fünf Dampferuns
o »V

r ' 5 < c u S c - Darunter der englische
Upt » . ^ tin m - ttelgroher Tankdampfer ,Y ^€ P ^ttÄliiAeit Oiiküite verlentt mnrht . Die4er cn ÄI ifche « Ostküstc versenkt wurde .' ' " ro ^ im Aerrnelkanal vernichtet .

Der Chef de » Admiralstabs der Marine .

Aus dem neuen Nuf ; ls ? nd .

Die Heimsuchung Petersburgs .
WTB . Kopenhagen , ii . Febr . fNicht amtlich . ) Nach

einem Stockholmer Telegramm wird „Aftonbladet " ans Pe «
trrsburg gedrahtet : Der verschärfte Kriegszustand
ist übe ? g a nz Petersburg verhängt morden . Pest » nd
Cholera breitet : sich aus . Die Sterblichkeit ist anf eine
schreckliche Höbe gestiegen . In Petersburg sterben <ag °
lichü 00 Mensche n . Es sanden neue Unruhen statt .
Die Rote ls» arde schog auf die Demonstranten .

Die Bewegung gegen die Biaximali st 'e n .
r> B ^ sel . 11 . Febr . sPrivattel .j Die . .Ba ^l . Nachr .

" melden
aus Mailand : Keneral Alexefew verfügt nach ^ iner Peters¬
burger Depesche italienischer Blätter über 35 000 Mann Streit¬
kräfte , um gegen die Marimalisten zu ziehen . Rvstow wurde
unter dem Schutz der Kosaken Kaledins zu Zusammenkünften
der Kadettensnhrer gewählt . Die Maximalisten marschieren
gegen Rostow . sg . K .)

E > n gros ; er Sieg der Ukrainer .
XU . Wien , 11 . Febr . Aus Stockholm wird gemeldet : Di :

Truppen der Rad » haben einen großen Sieg bei Saray über die
Bolschewik : davongetragen . IW Maschinengewehre . 200 000
Ketvehre . 200 volle Munitionswagen wurden erbeutet . Der
Äer ' pch der Bolschewiki , geg ^n Kiew vorzudringen , mißglüikte
i>ol ! ständig . Die Bolschewik hatten 3 Oflß Tote . sDtfch . Ztg . )

Japan und R u h l a n d.
^ Stockholm , 9 . Febr . Nach einer Meldung der Peters -

. burger Presse h r̂t der japanische Gesandte im russischen aus¬
wärtigen Ministerium erklärt , daß die Rede des japanischen
Ministers des Aeuhern über die japanische Politik im fernen
Osten durch die englisch « Berichterstattung , die diese Rede be -
kannMch in der Fassung einer starke » Di . ich« « « fük Rußland
wiedergegeben hatte , entstellt werden sei . Er übergab gleich -
Zeitig den offiziellen Texit der Rede . < '

Aus Polen .

Trotzkq inPolnische E n t s ch l i e s; u n g e n.
Marschau ?

. Berlin , 9 .
'

Febr ?lus Marschau wird gemeldet
LlUtfc vvir drei Tagen beriet hier die „Bäuerliche Beremi -

gnng "
. die größte BöueriipartLi Polens . Aicher rein Wissenschaftli -

chsn und genossens^ ' stlict ' !r Angelegenheiten wuri >e auch eifrig über
die ps ! itisrl »e Lage verhandelt und nach lcinyerer Diskussion folgende
Entschlicgung angenommen :

..Die Bersammliinq erachtet es für eine ivichtige Aitgelszenheit ,
die Grenze « des poin ^ chk» Staates zu bestimmen . Der polnische
Staat mich einen Zugang zur Tee haben und Änabhängig sein . Soll
ten die Äa ^ siiitereisen Polen « die Eingehung engerer B ^ nde mit
V: r Habsburger Dynastie erfordern , so soll sich dieses Verhältnis le -
diglich aus eine Personaluinin , beschränken , wobei die Anabhängig -
seit , !v » Selöständigkeit des politischen Staates vollftöirdig gewahrt
rth' rden mtift. Die Berfa »nnkung unterstützt den Ministerpräsidenten
l .c : feiner Forderung der Teilnahme Polens an den Friedensoer -
Handlungen . Die Berfamnrlun « verlangt eine nwglichsi sch !>elle Ein -
lierufimg de« nerfafiunaq ^ benden Landtages , ferner die sofortige
^ ild ' -na ein r polniil ' : !' Armee auf Grund der allgemeinen Mili
t ;irbi '."i i . r .i>t . die Rückkehr des polnischen Hilsskorps nach dem K8-
i ' igrelch und ' ' ine B - r :mnd « ng als Kadves der polnischen Armee .
Sl' eirer wird die , rtige Ordnung der Kemeindeaagelegenheste «
verlang ! . Die B ^rsammlung fordert schließlich die Borbereiwng der

die fQri ' nWt 'o » on ' Parscllieninge &anleit und die Bil
du na von bäuerlichen Rentenqutern aus .den staatlichen Domänen " .

Der . - ursr Wars ?awski "
. meldet , daft an? 5». d . Mts . der russi -

scke B ->? k -?»« « iflar für auswärtige Ang ^ eaeMekten 'k>»d Besitzende
der russischen Fried ' ' d ' leaqlion . s>err Trotz ?»», nach Warschon ge-
tome en sei 5,e, » Trotzt » fuhr viel in der Stadt berum >» Kesell -
schon deutscher Offiziere und erregte bei dem Publikum arohe Auf
merkse. -.iiteir . Er machte , auch Zahlreiche E 'ntäufe . kFtkf

Zum Friedensschluß mit der Ukraine.
Reicher Kctreidevorrat in der Utrainc .

Budapest , II . F -rftr . Bon hier wird dem , .Berl . L . -A .
"

mitgeteilt , „ j'velcti Ertesite " - meldet : . Die neue Republik
Ukraine , die mit de » Zeutralmöchtcn dt ' n Frieden abgeschti ssen
t>nt , verfügt zur Zeit » och über « tone Mengen (Vktrcidc . Als
Wyrubo , der Sekretär des ukrainischen Berpflcqungsmmisters ,
i^ i vorigen Monat in Petersburg weilte , hat er dort mitge «
teilt , das ? die Ukraine der russischen Regierung um einen ange -
messen ?» Preis SO ( ocht ^ ig ) Millionen P « d Getreide überlassen
könne , auch sollen i.n der Ukraine Aeberschüsse an Getreide aus
den fahren 101 r> und 1 'M6 vorlianden sein .

7U Wien . 11 . Febr . Mit dem Abschlug des Friedensver -
trage « mit dev Ukraine ist die Frage der Einfuhr des Ke -
treides aus der Ukraine aktuell geworden . Wie man erscihr : .
haben Besprechungen darüber in der Börse für landwirtfchaft -
liche Prodnkte stattgefimden . sB . L . A .)

Bulgarisches Echo .
TU . . Sofia , H . Febr . In den breitesten Schichten der hiesigen

Bevölkorunq bat die Unterzeichnung des ? ried «»Äuertraget mit der
Ukraine begeisterte Aufnahme gefunden . Die durch Berliner und
Budapef -er Zeituiigen bekernnt gewordenen Besprechungen mit Ru -
mönich » werdet , so glaubt man . durch die Tatsache des Friedensschluß
se « mit Ukraine nicht unerbevlich gefördert werde « . Man kann saaen .
daß der rnttSui 'chendr. Eindruck der « ersailler Konferenz durch diese
Tarfoche vöpig auwelivben w«ede . M -u , betrachtet dov Brieden aii

der Ukraine als ^eine unrrnicnliche i^ olge ^ nach sich ^ ielicnded Ereignis
und schüttelt da ? Unbehagen bvffnimgsfroh ob , dos man in seiner ehr-
lichen isriedensabsicht gegenüber dem Tiaersinn der weitlichen Heinde
empfand . . (Boss. Ztg .) .

Die schivedifche Presse .
TU . Stiirktialm , 11 . Febr . Die Beurteilung de ? mit der Ntrainc

abgeschlossenen Friedens durch die schwedische Presse ijt insofern von
besonderem Interesse , als nicht nur die recht? stehenden Blätter , die
den Vierbund stets mit obiektivem Woblwollen bebaniieltcn , sondern
auch die linken Zeitungen , die doch sonst sür die Sache "der Mittel »
mächte n'icht gerade sonderlich viel übrig hoben , r »»tl»aIile -> die liol»«
Ncdeiiiliog de ? ukrainischen Sonderfriedens für Teutschland und
seine Verbündeten oirerkennen . (Voss . Ztg .) .

Eine Uaiserrede zum Ukrame - Hrieden .

WTB . Homburg u . d . H ., 10 . Febr . ( (Sticht amtlich .) Bei einer
.Huldigung , die aus Anlas - ,de * FriedciMchluffeS mit der Ukraine die
Homburger Sr . Majestät dem Kaiser heute darbrachten , erwiderte der
Kaiser anf eine Anspra »be des Bürgerineisters mit folgenden
Worten :

. Meine lieben Homburger ! Ich dauke Ench van ganzem Herzen
für die schlichte Feier und die warmen Worte , die Euer Stadtober «
Haupt soeben s » mir gesprochen hat . Es sind schwere Zeiten über uns
hingegangen . Ein iedee bat seine Last zu tragen gehabt , Syrge niw
Traner . Kummer und Trübsal , nicht zum mindesten der , der jetzt vor
Euch stellt . In ihm vereinigen sich Socze « nd Schmerz um ein grofies
Polt n »d sein Leid . In diesen , selben Hofe habe ich danmls im
Jahre 1870/71 als kleiner Junge die Hamburger sieben seben unter
Führung vom alten Iaeobi , als sie ncch jene « grosten Siegesnachrich >
ten meiner seligen Frau Mutter ihre Huldigung darbrachten , em
Vild , das sich mir ewig in die Seele eingeprägt hat . Ich bak>e dorne 18
nickt geahnt , dak es mir bestimmt sein sollte , »nr Erholtung dessen,
was damals inein Großvater und mein seliger Vater erworben und
errungen haben , kämpfen zu müssen .

»Unser Herrgott hatie entschieden mit unserem deutschen Volf
noch etwas vor , deswegen hat er r ? i « die Schuir genommen uird ein
jeder ernst und klar Denkende unter Euch iwrti mir zugeben , daß es
notwendig war . Wir gehen oft falsche Wege . D ?r Herr bar «ns
diirch diese harte Schule darauf bingewicsen , wv wir bin sollen . Zn
gleicher Zeit ist die Welt ober nicht aus dem richtigen Wege gewesenund wer die Geschichte verfolgt bat . kan » beobachten , wie es unser
Herrgott mit einem Volk nach, dem aniiren versucht bat , die Welt « ffden richtigen Weg zn bringen . Den Völkern ist es nicht gelungen .Das römische Reich ist versunken , das fränkische zerfallen und das
nlte , deutsche Reich auch. So hat er uns Aufgaben gestellt .

„ Wir Deutsche , die wir noch ideale faben , sotten für die Herbei¬
führung besserer Zeiten wirken . Wir »vollen kämpfen für Recht , Treue
und Sittlichkeit . Unser Herrgott will den Frieden haben , aber einen
solchen, in dem die Welt sich anstrengt , das Rechte und da? Gute zit
tun . Wir wollen der Welt den Frieden bringen . Wir werden do?
tun aus iede Art . Gestern ist es im Gütlichen gelungen . Der Feind ,der van unseren Heeren « richlagen , einsieht , daß es nichts mel>r nützt ,zu fechten , und der uns die Hand entgegenhält , der erlmlt auch unsere
Hand . Wir schlagen ein . Aber der , welcher den Frieden nicht an »
nehmen will , sondern im Siegenteil seine ? eigenen und mrseres Volkes
Blut vemiehend . den Frieden nicht baben will , der muß dazu gezwnn .
gen werden .

„ Das ii , jetzt unsere Aufgabe . Dasüf müssen jetzt alle wirken .Männer und Frauen . Mit den Nachbarvölker « »vollen wir in Freimd .
t
'chnil leiten , aber vorher muß der Sie « der deutschen Waffen an .
erkannt »Verden . Unsere Truppen werden ihn weiter uuter unserem
» rope» Hindenloirg erfechten. Dann wird der Frieden kommen, ei «Frieden , wie er notwendig ist für eine starke Zukunft de» Dentiche «
Reiches iuid der den Gang der Weltgeschichte beeinflussen wir » .
(Bravo »nd Hurra .) ' Da »n muß ein ieder von « ml, , von, Schulkindbis zum Greis hinauf , im« ier nur dem einen »'«danken feten Sieglind ein denischer Frieden . Das deutschr ? aterl « ud s»« leben : Hnrra "

TN . Bremen . 11 . fachr . sMgp . ) Auf ein Telegrammdes Generaldirektors Heimken vom Norddeutschen Lloyd onden Kaiser über de.» ukrainischen frieden ist folgende Antwort
eingegangen : „ftiir ihre Worte der Genugtuung über den
ersten ??riedensschlug und des Bertriruens in die Zukunft de»
Baterlandes , sage ich Ihnen herzlichen Dank . Es ist nur ein
kleiner Anfang , „ her es ist mit Gattes Hilfe durch da <? deutsche
cchmert die ~ iir aufgemacht , die zum allgemeinen Friede «
führen soll . Boll tiefen Dankes habe ich heute da ? einpninde « .Gott helfe u»eiter. Wilhelm."

Aus Ktttttömett .
o Zürich . 11 . Febr . sPrivattel .) „ Havas " meldet : Der

Gesandte ooit Rumänien und das lSesaudtschastvperjonal
werden noch immer van de » Maxi « alisten in Finnland in -
rnckgehalten. sg . K.)

Rücktritt des rumänische « Ministeriums .
WTB . B e r l i « . II . Febr . (Nicht amtlich.) Ein Privat «

telegramm der »Norddeutsche« Allgemeine» Zeitung" aus B »-
karest meldnt : Nach Meldungen hiesiger Blatter hat vas
Kabinett Bratiauu demissioniert . Auch ein-
Reutermeldung bezeichnet den Rücktritt des Ministerium« Bn >.
tianu als vollzogen .

WTB . Zafsy . 1 ] , Febr . (Nicht amtlich.) Haoas. De«
K ö n i g hat den General Averese « «mt der Kabinetts «
Bildung bcauftritgt . (Die Ersetzung des trieHsbefrische«
Kabinetts Bratianu durch den friede -»,freundlicheren
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JEtffc 3 «
« svkfH - Mrefse . «Hfietihölrtif . Montag . den 11 . Febr . 191 $. 70 .

ward « schon vorausgesagt und findet augenscheinlich in de?

fcfcigen politischen und militärischen Lage Rumäniens seine

Begründung . D . 3t ) g, .

Ententebesorgnifse .

4M . Lugano , 11 . Febr . Die italienische Presse sucht über dsn

» « «den mit der Ukrainennt »er Erwägung zu trSften , das, die

Mraine «in Staat sei, der vollständig in der Lust schwebe . ,.C a r -

ei « , « dell « Sera " fragt , welchen Staat die D - legierten , die den

Friedensvertrag unterschrieben , verträten . Der ukrainische Friede
mint übrigens das Borspiel zur Besetzuiv Besfarabiens foin —

„S « eolo " fürchtet , das, Rumänie » nunmehr in die Unmöglichkett
o«rsetzt sei . weiter zu kämpfen . (Berl . Tagebl .)

TU . « eitf . 11 . Febr . Unter dem ersten Eindruck von der Nach«

richt des Friedensschlusses mit der Ukraine werfen mehrere Pariser
Blätter die Frage nach Rumänien » Verhalten ans . Der „Im **"

spricht die Hofsniiilg aus . die rumänische Regierung iverdc trotz der

»nverkennbaren Schwierigkeit « ,, des Krieges und der mirfdjaitiichen
Lage fich nicht bereit finden lassen , dem Beispiel der Ukraine zn
folge » . (Verl . Tbl .)

Vsr Kiicai mit Italien .

WTB . Bern , k>. Febr . Nach italienischen Zeitungen be

findet sich der Lebencmittelkommissar Crespi seit einigen Ta ?en
wieder in London .

Abberufung Cadornas .

o Lugano . 10 . Febr . Der ehemalige italienische Gene¬

ralissimus Cadorna wurde aus dem Entente -Kriegcrat abbe¬

rufen und durch Ginrdino , den bisherigen italienischen Unter -

siobschef und früheren Kriegslninister ersetzt. Die Grünl, .

dt ? diesen Wechsel im jetzigen Augenblick herbeigeführt haben ,
sind noch unbekannt . lFrks . Ztg . ) , -

Vi ? tfrcirmifTc in Griechenland .

D i e Auslösung in der griechischen Armee .

WTB . Bern , 9 . Febr . Die . .Agence Hellenique " meldet ,
dre Stimmung in der grirchifchen Armee sei für die Regierung
des Vcnizel »» keineswegs günstig . Die Offiziere seien in

zwei feindliche Lo^er gespalten . Die Auflösung in der Armee

schreite trotz aller getroffenen Maßnahmen fort . Acht Zehntel
der griechischen Soldaten stehen treu zum König Konstantin .
Die Einverleihung von über 200 französischen Offizieren in die

griechische Armee rief bei den Truppen eine gewaltig ? Mif ; -

stimm >'.ng hervor . Die löiihrung soll ganz besonders in den

Garnisonen von Larissa und Lamia sehr stark sein.

Ans Belgien .

Vorgehen der belgischen Regierung gegen
die V l a e m e n .

—. ipriisfel , 1 ) . Febr . , Prit >. Tel . ) TaS .>jentral »ISinifchc Presse .

Büro schreibt : Tie Herren » « » Le Havre 'haben in ihrem blinden

' f ! ser i5u eineni neuen 2iijlnnc (U'flni die iriäwifche (frljelmiig nulgC '

holt . Sic lmben in 2i®ri>j{( f pejügiue !!>ichter und « taatsanwnlte gc -

fun ' ' » . die 2 siiftrende Milsilieoer de ? tlieteS der Kliimrn wegen ihrer

psliiiiihe » Tätigkeit veN irltrn liehen . Shnh die Herren » lauben , die

»liimisilie Bewe ^nn !, d » r,l> futrl ; c Machenschaften zn di ? kredit ! ere » ,

u » d da ? » lämifche Z- slt einschüchtern zn könne » , so haben sie sich

gründlich «etiinkcht. Ojcrafcc an dee»leichen Mastregeln erkennt daS

st !»!>« «Srw > ' ' ! e Plamentnm , welchen Terr » rism »» e ^ von der jetzigen

Nrx - rsnnq erwarten hat . T ^ st diese sich doch anS Elementen zu-

fai '-' üien , die mit der Heimat iede » i-hlüng verloren haben , und daher
nicht Vis,reifen können , das; diese Allio » im Lande höchsten» als schlech.

«er Twcr ', vouvicilt wird . NebrigeilS find die beiden Inhaftierten s» -

s » rt nieder i «~ 7s-r « ii»cii gesetzt wqrden .

reichte das innere Ohr . Der Zustand de? Kranken ist ernst .
Die Propagandareise Roosevelts für den Krieg , die er nach den

Meftstaaten unternehmen wollte , unterbleibt , fg . K .)

Amerika und der Krieg .

WTB . Wajtingtin , ». sx .wr. lReuter ) . Tie nach Schätzungen des
Schatzamtes n ^ saininengefielüe » Zahlen zeigen , boß 10 Krieg »m» nate
den '•i' crnitiHtfH Ttaaten ungefähr 7HMI Millionen Tollar « gerostet
haben .

A m e r i k a » i s ch e E mp s i » d l i ch k e i t.
WTB . Bern . !>. Febr . Der englische Gcneralstaatsanu alt

Frederic Smith , der sich in amtlichem Auftrag in den Ver -
einixten Staaten befand , bat Amerika etwas unerwartet oer -
lajfci ' Seine vorzeitige Abreise wird mit gewissen abfälligen
Acussernngeii Smiths über die amerikanische Politik in Ber -
biüdnng gebracht , insbesondere mit einer kritischen Erörterung
de ;- Gedankens eines Völkerbundes in Wilsons Botschaft an
den Kongreß .

Erkrankung Noosevelte .
<> Bern , 11 . Febr . (Prioattel .) Das „Jntelligenzbl .

" mel -
bct : Expräsident R -iosevelt ist erkrankt . Er leidet seit einigen
Tagen an einem Abzeß am linken Ohr . Die Entzündung er -
W>r»»M»i 't'OflBMi II11UMMMWIHlWill —WI HMULUI MIU— II Ulli

Theater , Wn »M « krd Wissenschaft .

(^ rostl ;. Hofttienter KavlAruhe .
Karlsruh «, Ii . Febr . Am Sonntag nachmittaq erfreuten das

Pubensiiick „ Mar und Moritz" unt> das pantomimije!»« Bolle ! „Die
lPiippcnfee " in einer Kindervorsiellun ^ Kros ; und Klein . Dasj der
rei>be Beifall der Hauptsache nach von jugendlichen Händen eespen -
det wurde , versteht sich von selbst , denn die Buben und die ' JtäM -j
der Residenzstadt und deren Umgegend machlen die Hal^ntzahl der
Besucher aus . Neben den Ttiicien. zalt der Beise. ll auch den Dar -
stellern, die sich mit besonderer Liebe der Lösung ihrer Ausgaben nn -
terzogen . Bei . .Max lind Moritz" traf Herr Kienscherf den Bie -
dermeier- Ttil , der dem Bubenstück entspricht, ganz famo»? und in
der "Puppenfee hatte Frau Paula Zl l l e g r i - B a y >, einen PNp-
oenladen auf ^die Bühne gestellt, der sKichmacfiuillr und reich g ûsg
stattet war . f>err Georg Hofnrann führte den Taklstock und
wugte die prickelnde Puppenfee -Mniik mit wienerischer Grazie her -
auszubringen . Die Darsteller in beiden Stücken leisteten vorir . sfli -
chcs — namentlich Frau Olza Mertens Leger e.l ; Puppensee
— wir wollen im übrigen aber nicht am die EinzZlleiftmigen ein¬
gehen und darum mögen sich die Darst .'ller rtit einem Kefamtlobe
begniiaen . D " r Leitung unserer Hoftühne wird das grosie Publi -
kum kleiiler Leute für den gestrigen Nachmittag .besonderen Dank
wissen .

Am Abend lies; sich ein ausveikauites Haus den französischen
Limona ^ aufPlsj „Mianon " mit feirrtä .zigeni L>» cha« fiihl ml ' iiden .
Die Titelrolle gab !ua » Kammersängerin Eisella Obardu -

Tercs mit lebensvollen' Sviel und warinem klangreichem Ton .
Eine wirklich « ..Meister " -L« i!tui :g war dir Wilhelm Meister des
Herrn Helmut Neugebauer .

' in Darstellung »nd Gesang wun »
dervoll frei und sicher gestaltet . Entzückend sang ^ rau v . E r n st die
Philine und Herr Z i e r l e r bot als Lothariv eine Kette cd ' lfchL -
n.?r Töne . Frisch und plastisch war d ?r Laertes de? Herrn B n !
sard , auch Herr Herten st ein machte als Friedrich seine ^ ache
gut .

Kompssitio « sabend Arthur Kufterer .
« aelsrohe , lt . Febr Am verflangenen Samstag abend

«m .qen im Mufsumsjaal die Wogen der Begeisterung jehr Koch und
»richt «Hm (Stand : Em junges , sympaMches , vielversprechendes ed*

Deutschland nnd der Rrieg .

Die neuen Steucroorlagen .

Ä>TB . Berlin , k>. Febr . Gegenüber etwaigen miszverständli 'hen

Auffassungen der Meldung , das; -der Bundesrat in seiner Sitzung voul

7 . ?sebruar den Entwurf eines Gesetzes über die Aendernni '. bes*

Kriegssteuergesehe ^ vom 21 . Juni 1910 angenommen habe , ist festzu¬

stellen , das; die beschlossene Äendernng sich lediglich auf die »Wibrecht -

liche Perrechnnng bezieht . Neue ' Ätenervorlagen sind im Bundesrat

noch nicht verhandelt worden , was auch nichi geschehen konnte , weil s>e

ihm noch garnicht zugegangen sind, Vielinehr die Vorlegung des neuen
Tteuergesetzes beim Bundesrat erst für die nächste Zeit in Aussicht ge-

nommen ijt : Dementsprechend werden auch dein Reichstag die neuen
Vorlagen noch nicht mit dem Etat , sondern erst kurz vor der Osterpause
zugehen können .

ÄielingWkllekelüiNisWemAeiche und üieZ^ öesswlen .
Eine Erörieulnz i» der bayerischen Kammer der

Reichsröte.
WTB . Millich ««, 10 . Febr . Der Präsident der Kammer der

Neichsräte teilte in der gestrigen Sitzung mit , dag folgende Zn -

terpeN -ztion des Reichorates Graf Preyfiltg eingegangen ist :

Ist die Staatsregierung bereit , üb ^ r die durch die Kriegslaftei '. ge>

schaffen« finanzielle K ^samtlege im Reiche in ih ' er Mitwirkung auf
die Bundessteaten . besonders auf Bauern einen allgemeinen lieber ,
blick zu geben ? Wie denkt sich die Staatsregierung angesichts dieser
Lage insbesondere die Aufbringungen der Mittel für die Verformung
der Keiensbeschii .hiqten und die wirtI >Äi>ftlichc Ausrichtung der durch
den Krieg geschädigten oder vernichteten Existenzen '

.'

Finanzm .inister v. Breun ig erklarte sich zur s^sortigen Beant .
» ortunq der Interpellation bereit .

Reichsrat Graf Preyfing begründete die Interpellation
solgendermahen . Wenn wir jetzt Frieden schlössen , so würde es sich

zunächst darum handeln , die Gesamtsumme aufzl ' bringen , die sich
aus den le. ng - und den kurzfristigen Nnleihrn für Kriegsbediirsniffe
und Aufwendungen für die WiederherftcKung in O 'i? r " l>.^en , ^ lsafi-

Lothringen , den deutschen Kolonien und endlich für die Wied ^rher «

stellung von Heer und Aiorine zusammensetzt und wohl allgemein auf
über 13 (1 Milliarden berechnet wird . Im Falle eines fchlechten Frie -

drn » müi ^ n wir den Geldverlust Deutschlands Gläubigern im Aus -

land mit :yi Milliarden noch ersetzen, fodas? die Summe auf 133,5
Milliarden steigen würde . Wir müssen mit einer Ke -amtleistung
von 18,v Milliarden rechnen , das heißt mit dem vierfachen Steuer -

betrog wie im Frieden . Es ist naheliegend , dast zunächst das Reich

dos Kebief der ihm vet ?afsungsmähig zugeführten indirekten Steuern

verlassen und sich mehr und mehr an die direkten Dteuerquellen her -

andrängen wird , die die Steuerreserve der Bundesstaaten bilden .

Dasi eine solche Ausschöpsung der bundesftaatlichen Reserven die poli -

tische Selbständigkeit d - r Bundesstaaten bedrohen würde , ist schon

wiederholt hervorgehoben worden . Wie Bayern dann als Wirtschaft -

ttch und politisch selbständiger Staat aufrecht erhalten bleiben soll , ist

nicht zu verstehen , wenn von rechts und links in den letzten Iahren

selbst unter der Voraussetzung , das! von einer Kriegsentschädigung

abgesehen würde , die verschiedenartigsten Vorschläge zur Deckung des

Bedarfs gemacht
' worden sind , die sämtlich als Haupt - und Mittel -

stütze eine Vermögenskonfiskation von 40 bis 50 % aufweisen , sei es

in Form einer einmaligen Vermögensabgabe , sei es in Form einer

in den Wirkungen ihr gleichkommenden sog. Kriegssteuer . Wenn es

nicht gelingt , die Lasten teilweise auf unsere F «inde abzuwälzen , sv

wird nichts anderes übrig bleiben . Wenn auch in dom Verlangen ,

dafz der Feind die Kriegskonten tragen solle , eine Lebensfrage

der Nation nicht erblickt wird , so möchte ich doch heute dringend

wiederholen : Ist sich die Oeffentlichkeit über die Tragweite derarti -

"ger Maßnahmen im Klaren ? Weif ; sie , daß bis in die kleinen Ver «

mögen bis zu 10 000 M hinabgestiegen werden mutz? Daß Zwangs -

» erkaufe von Landgütern . Hausgrundftücken und Fabriken in größtem

Maßstab die unausbleibliche Folge fein müßten , wen » nicht der

Staat der ^Mitbesitzer von Gütern und Häusern werden soll ? Ist sich

jeder Deutsche darüber klar , daß von der Art des Friedensschlusses

für ihn nicht weniger abhängt , als seine eigene Eristenz ? Die Staats »

regierung würde sich ein großes Verdienst erwerben , wenn sie über

alle diese Dinge ein freies , offenes Wort sprechen und die Oeffenl -

lichkeit einloden wollte , leidenschaftslos ihre Haltung zu dieser Frage

der Kriegsentschädigung zu revidieren .
Finanzminister Breunig erklärte namens der Staatsregie -

rung , daß die bäuerische Staatsregierung auf die Ergebnisse der

letzten Finanzminilterksnserenz in Berlin und auch auf die zur Be -

ratung stehenden Fragen über den Reichshaushalt und die Deckung

der Fehlbeträge für 1918 noch nicht näher eingehen könne .

Sodann gab der Minister einen Ueberblick über die finanzielle

Gestaltung des Reiches seit 1911 und stellte fest, daß etwa zehn AM »

arden jährlich mehr an laufenden Kinnahmen zu beschaffen seien , als

heimisches Talent irat zum erstenmal « mit W .erken seiner Muse vor

die Karlsruher KunstweÜ und siehe da : D : r Prophet galt etn. tr.a .

etwas in seinem Baterlande . Auch die Kritik wird nicht zogern ,

Arthur Kuster - rs Schritt vor Die Oeffentlichkeit herzlich zu begrüßen ,

spürte mail doch aus allen seinen Kompositionen die ^ ursprünguche

Begabung und die geistigen Errungenschaften grotzen Fleißes . Das

Erfreuliche aber ist . daß man aus einzelnen Sätzen schon ein eigenes

Gesicht leuchten sieht , wie z . B . aus dein Adagiosatz des ( ' - Moll -Quar -

tetts . Trotzdem der iueendliä >e Tondichter auf dem Gebiete der

musikalischen Klangt und Du .rchiührungsm0saik durchaus bewandert

ist . geht er doch ans die zusammenhaltende Kraft melodischer Lmien

aus und weiß Klangüvpiflkeit mif dem Schwünge kontinnierlul ' en

Fliedens der Sprache sehr wohl zu verbinden . Dieser Vorzug wnd

sich mit zunehmender Erkenntnis noch verstärken . _ Iede der süi ' s

Nummern , unter denc i sich ein in rhythmischer Hinsttbt interessantes
Kl ^ viertrio » Lieder für Ält und Tenor und ^ Zwei Stii -fc für

Klavier (darunter eine geschickt gebaute Fuge ! befanden , wurde durch

leble . ften Beifall ausgezeichnet . Es war „einschlagende
"

, Kraft da¬

rin . Sehr verdient um das Debüt und die gar nicht leichten Auf

!UIMi ( IUI vlilVle ; ■YU»/I »̂ IC A. -. l )UU4^ U WVHH . HS*,*, '

schwere Fülle Lorbeer zugeeignet wurde , war sich selbst ein trefflicher
Iiiiirplet am Flügel . Das Konzert war außerordentlich gut b«fucht.

Vermischtes .
WTB . München . II . Febr . (Nicht amtl .) Die K ^ rrsvondenz

Hossmann meldet : Staaisininister von Dunki begibt sich heilte nach

TiuiiLart , u.!o er ooni ^ L » ig von Württemberg in Audienz echpfan -

gen wird . Hierauf reift Herr von Dankl nach Karlseuhe , um dem

Großherzog von Baden seine » Antrittsbesuch abzustatten .

WTB . Kiel , 9 . Febr . Leute mittag erfolgte hier die feierliche

Grundsteinlegung für das neue Heim des Köiiigl , Instituts für Tee -

vertehr und Weltwirtschaft an der ' Christian - AlvrechtS ^Nniverfiät zu
Kiel sKaiser - Wilhelm -Stiftung ) .

TU . Posen , 11 . Febr . ? m Kompa Ifabeka . Krei5 Gosthnin , w^ idc

ein wohlhabender Bauer , Ludwig Thlnec nebft Frau und Zehn und

fiit 12jlchriger ArbcitSburfchc ermordet . Die Mörder erbeuteten

Prtr dem Kriege erforderlich waren . Cr rechne bei einer noch

Krie - sdover mit etwa U Milliarden fortlaufender Au - gaben

ihrer Deckung werde einesteils die Krie ? sbcsteucrnng e ' ne Au »d« '

nung aus da ? Icchr 1ftl7 und die erste Zeit nach Kriezsschluß l .
^

erfahren , nndcrenteik ein ziemlich krheblichcr Betrag von

S <e « e : n im laufenden Jahre bewilligt und ein großer Rest in na >

Zukunft beschafft ..werden müssen . .
Der Minister fuhr fort : Es ist daher selbstverständlich . d« S

Regierung sich der Notwendigkeit weitgehender Anforderungen an

Opferwilligkeit «Ler Volls ' reife nicht verschließen darf , wenn

das ganze Kreditgebäude zum Zusammensturz gebracht werden .

Daß os Unter solchen Umständen für den Rrichsfchatzs : kret -?r und ie .

bundesstoatlichen Finanzminist «» von besonderem Wert ist. ?.unoW

einen entsprechenden Betrag zur Abbürdung die '
^ r Lasten vom Geg"

zu verlangen , ist so selbstverständlich , daß eine wiederholte Betonung
dieser Auffassung als überflüssig erscheinen inag . Freilich von -

weiteren Entwicklung der militärischen und politischen Eejam »
^

wird es abhängen , wie weit die Rqichsleitung eine solche Fordern ^
zux Geltung zu bringen in der Loge ist. So schwer nun auch .

Lasten des Reiches und fo unausbleiblich die Opfer sind , so kann d

erwähnt werden , daß das Wiederaufbliihcn nach dem Kriege

deutschen Bolle ohne Fortdauer der gegenwirtigen Entbehron «en

Mittel an d >e Hand geben wird , oiese Last zu tragen . <a M
Der Minister besprach sodann die schwierige Lage des bayrtB ^

und aller bundesstaatlici ^ n Hanshalte durch die immer weitere "

dehiinng der Nclchssteuern und sagte : Wenn die wirtsck>aftliche u
^

politische Selbstjiirdigkcit der Bundesstaaten erhalten werden

so darf bei keiner von feiten des Reiches geplanten Besteu «r» Nj,
^

tuajjitahntc , die als notwendig erachtet wird , auf dem Gebiets ^
dircttcn Stenern aciUr übergegriffen werden . Daß die Ab«

^
einer weiteren Belastung mit direkten Stelltru zugunsten dc » '̂ e ,5 !U

in keinem Zusammen 'hang steht mit etwcigen partikular ist ischen

strebungen , ergibt sich daraus , daß sie mit seltener Einmütigkeit ^
allen Bundesstaaten einschließlich Elsaß -Lothringen für

notwendig erachtet wird . Sollte trotzdem vom Reiche noch mit

ren Belastungen vorgegangen werden , so könnte eine b :dauer
^

> -

Rückwirkung auf das Leben der bundeef ^aatlichen Haushalte "

ausbleiben . . . . ..
.Der Minister schloß : Au » diesen in allgemeinen Umrissen 0

führten Tatsachen werden Sie den tiefen Ernst der Finanzloge ® :

öffentlichen Verbände erkennen. Allein alles Bangen , aller ^
mus find unbegründet , wenn Sie auf die entsprechenden Berhä -

unserer Gegner blicken . Diese mufften weit mehr Schulden
und werden noch weit höhere Ausgaben haben , als wir im Falle c

Fortsetzung des Krieges . Ich bin sicher , daß Sie mit mir das ^
sichtliche Vertrauen haben , daß Deutschland und das deutsche

empcrringen aus der harten Prüfuno , wenn die innere \ a ,
freit staatlicher Ordnung erhalten bleibt und - die echten

lugenden eine bleibende Stätte finden : Sparsamkeit , Opfermut , ^
beitjamkeit und treue Pflichterfüllung . Dann wird sich gemäß
Erfahrungen aus der Geschichte auch aus dieser katastrophalen .

wälzung neues Leben und eine neue kraftvolle wirtschaftliche

faltung für unser Volk entwickeln .
In der allgemeinen Aussprache zum Finanzetat

Reich srot Oskar v . Miller , Graf Preyfing habe die F ' uanzl ^ ^
geschildert , als ob Bayern und das deutsche Volk vor dem finanz
Ruin ständen . Für das Wirtschaftsleben Deutschlands fei es

^
wichtigste , daß wir möglichst bald wieder zur Arbeit zurückkehren .

wirtschaftliche Verbindungen mit dem Auslande anknüpfen kön '
^

oann werde die kommende Zeit nicht einen finanziellen Ruin ,
' '
Zgt *

einen wirtfchaftlichen Aufschwung bringen . — Reichsrat Graf *
^

ring führte aus , nach den bestimmtenErklärungen derReichsreg '
^ j,

werde von deutscher Seite auf der Forderung einer Kriegsen !«
^

gung nicht bestanden . Aus diesem Grund « erscheine es nichi „

zeigt , bei der Besprechung der Frage der Kriegskostendeckung
Einnahmeposten von so zweifelhafter Möglichkeit in die Berew

einzuziehen . Ein baldiger ehrenvoller Friede müsse angestrev ^
den . Darunter verstehe er aber nicht einen ^Friedensschluß
Alldeutschen niit Annerionen «nd Entschädigungen , sondern nfl>

Friedensschluß , der uns wieder mit den Gegnern zvsamwenfuh Jßf ,

die Garantie bietet , daß wir in absehbarer Zeit wieder in die

kommen , | <

Schließlich bemerkte der Reichsrat Freiherr von " "
cni^

Franckenstein , es dürfte im ganzen deutschen Volke nur

geben , die so kriegerisch gesinnt seien , zu sagen , es müsse !

weitergekämpft werde » , bis eine Kriegsentschädigung zu erho p
Gemeingut aller vernünftigen Deutschen , von den Alldeutschen U,,$

den Sozialdemokraten , sei es , daß ein baldiger Friedensfchluh
in hohem Maße wünschenswert fei , daß es al >er nicht unsere

sei , wenn der Krieg weitergehe .

Luftwärmc in Karlsruhe . .
( nach den Beobachtungen der meteorologischen Statiovl »

^
10. Februar 21/» nachm. 9 ,5 Grad : 9J/» abds . 7,1 Grad : tt »

T/ * vorm . 6,0 Grad . <naä /t ^ '

Höchste am 10 . Febr . 9 ,(i Grad : tiefste in "der folgenden ^

^
Wetterbericht des Zcntralbur . f. Meteorologie u.

Voraussichtliche Wittvrung am 12 . Februar : wechselnd
trocken , untertags mild .
MT,1,111 .II■ I— III» I — V»

?.fK)0 Mark und steckten das Gehöft in Brand . Alle drei

runter ein Nerwandter des Ermordeten , wurden verhaftet .

MTV . Wien , 11 . Febr .
'

(Nicht amtl .) Aus dem ^

pressequartier mird c.,?meldet : Der Kaiser hat den t ^

obersten Baron Rohr zum Feldmarschall und den ^

Generalstabes General der Infanterie Baron Arz znw

raloberften ernannt . , ,
WTB . Bern , 11 . Febr . (Nicht amtl .) Französis « ^ jg<

ter melden aus Toulouse , dah eiw? Feuersbrunst dte ^

Balimwollfabrik mit allen Vorräten vernichtet
Schaden übersteige 2 Millionen Franken .

Der Erzbischof von München in S o s

militärisch »
Zaren Ferdinand in <oo\ia cmgelropen , naa >ccni ei _ " " ootile '

j»
Truppen der mazedonischen Front besucht hatte . -^n ' f ;!!}** j,
gestrigen Vormittags wurde er vom König und vom Ät e" v

Audienz empfangen . Gestern abend fand ein Festesien >n

schen Gesandtschaft zu Ehren des Erzhifchofs statt .
Die englischen C if ft e i n H o l l a n >

^
WTB . Berlin . 10 . Febr . (Nicht amtl .) Die *j" * and >i

^ ^
tärbehörde sieht sich offenbar durch traurige Erfabrungen ^
anlaßt , nack»ftehendcs Inserat durch die holländischen
Warnung für die holländischen Hai d̂elstreibenden ^ «Ali '

lassen : Der Oberkonimandant für die Krieqsffefangenen . hs>

wünscht bekannt zu machen , daß weder die engttsche no ^

dische Rigiecuiifl in irgend einer ÄLeise oerantwortnw
die Schulden , bie bei holländischen Kaufleuten von
gefangenen gemacht werden . , , « d. l

Die Kriegsgefangenen in Eng ' «
u

o . Zürich, 11 . Febr . (Prioattel .) Laut .X 3 - 3 |^„(
vsß >

„Havas " aus London : Im Oderhau» erklärte Lord
gegenwärtig in dem Vereinigten Königreich i$ 817 . K (1>
und 291)6« Zloikgefangene befinden. Die Me-hrzahk da

mit verschiedenen Arbeite » beschäftigt, hauvtsämllch
bauten i« d laniMrtjchaWchen Sdu & t , tg . K.)



70 . Abendblatt . Mmltag, de« 11. Fetr. 1918. Dad ? fche ? reffe . w%mt z .

. . Ladische Chronik .
58 Febr . Der hiesige Schweinemarkt wurdc befahren

^ •ĉ 1,>emen und 107 Kerkelschweinen, • Verkauft wurden
Wuo 2firû eci?eJf n'). 107 Kerkelschweine. Der Preis für das Paar

Mark für Läuferichweine und 100-—170 Mark für
« - Geschäftsgang war gut .

'°S>ei Gestern früh fand man auf dem Bahn^
"rtt ftboefnfir" vier und Eutingen die Leiche eines jungen Manne?.°kbeit«r Es handelt sich um den llijährigen Hilft -

-s ^ hier wohnhaft Es liegt Selbstmord vor .
?n. Äe '« . 10. Febr. Der Möbelpacker Ferdinand Wchrle* am

Nimtih
»tti

Mu Tage das Lagerhar
odel und Betten im Werte von 4000

aus einer Speditionsfirma und
BBB J000 j { . D e Möbel

ms. .. ^ kaufen . Da Zvchrle schon schwer vorbestraft ist ,
^ «J !j

* 2 Jahren Zuchthaus und ä Iahren EhrrerluZt bestraft .
^ dnn htß F«br., Der Gendarmerie gelang «« ceftern abend
N ißtaJ >!ÜTl Bahnhof einen „Händler " aus Strasburg , dcr auf
^ bsckix, »!^ verbotenen Tauschhandels und durch Ueberschrcitung
^» l)en hirfÜl" . Lebensmittel," Butter , Kirschwajssr usw . an sich zu

Aehnlickwn « . l2. Ausenblick festzunehmen , als er mit einer
i« nach Straßburg zurückfahren wollte. Es wurden

.oft gesehenen Gaste 12 Pfund Butter und
ftx. ^ ännfr*

frlti m uu ^ >̂ 5 1AMX
be^-^ 5' Schuhe kaufen

| »ttn foJJ**' kie mochte erst
ohne Bezugsschein natürlich . ^vt

fc- w, hrinV̂ ' * >re molyie erst einmal einen ordentlichen Ballen
^ »>ge Ton» x ' könne weiter über di« Sache geredet werden .
, ^ fotb . if °raHl tam die Bäuerin richtig wieder , holte aus iljrcm
Uer Mordskug ?l frische Butter und händigte sie
? .Me >̂ .^ . . ^reisbere5)nung der erfreuten Geschäftsfrau gc ?en
. ^ gehrivn Schuhe aus . Hoch befriedigt schieden di?

®ts bald darauf die Schuhhändleri » fcio Butter
'Eltons .. s.

ci "cn wollt«, sties ? das Messer auf entschied»« »
^ — JJ ^ des zeigte sich, dag der Ballen aus einer in Butter

zebetteten Kohlrübe bestand.
tann man sich vorstellen .

Das lange Gesicht der Hereingefallenen

Aus der Melwsnz .
Karlsruhe , den 11 . Februar .

es
' Die Beendigung des striege « mit Rußland, die sich so uner -

wartet schnell an den Frieden mit dem ukrainischen VolkSstaat an -

Ichlotz , hat auch in unserer Dtadt große und dankbare Freude heii?l?r -

gerufen . Die Fahnen wehten im Wind , die Glocken kündeten eZ um
die Mittagsstunde hoch vom Turm , die Zeitungen , die das geschichtliche
Ereignis schon am frühen Morgen an ihren Anschlagstellen verkündet
leiten , gäben dein allgemeinen Gefühl Ausdruck ; sie gingen eifrig
von Hanl » zu vand ^ und mancher wird sich wohl diese Friedensninn -
iner ,;u bleibendem Angedenken aufbeben . Heute - nachmiitag um
J-52 Uhr wird auf dem Kaiserplatz die Kapelle des Ersatz -Bataillon -
der Lcib ' Grenadiere unter Leitung des Obei Musikmeisters Willrich
saS .Kriegsende im ' gesamten russischen Osten durch ein offen !*
ftchcS Konzert feiern . Noch einniol zicks><i da vor unsere Augen
die furchtbaren Leiden vorüber , die Ostpreußen von dem Russeneinsall
zu erdulden hatte ; . man gedenkt der siegesgeirisseii Hoffnungen , mit
welchen unsere Fdinde dem .Heranwälzen der russischen Riesendampf -.
walze auf Berlin entgegensahen : wieder steigt Hiudenburgs -stcr »
empor itiid sein unsterblicher Ruhm als Rüsssnbefreier an Per Spitze ,
bis i» den Tod getreuer , mutvoller Söhne -des Vaterlandes ; ,und stör ,
kcr und tiefer wie je wird die Trauer wach", um all die vielen Tan -
sende : unserer lieben IungenS und treuen Männer , die in den Grä -
bern des RieseareicheS , vom Strand der Ostsee ^bis nahe dein Schwär -
zen Meere schlummern und deren Heldenfterbeu uns in den, Nie -
derwersen dcS Moskowiterreiche ? diesen Tag herausführte . UnauS
löschlichcs Gedenken , unerlöschlicher Dank des Baterlandes wird im -
merdar mit ihnen sein . Uns aber möge der Frieden im Osten eine
Gewähr sein , daß auch im Westen die Ic ^ t nicht mehr fern ist, wo allei) uiii |H«#, oag oer trauen aus einer in ciiu « «• • * ' " ■" " .

Kaffee Er bp

Machtgier unserer Feinds an Deutschlands Srirt und Treue zer¬
schellt und auch bat Ente deS Weltkrieges sich ankündigt .

■A Kaminfegerdezirke . Tie Kebrbezirre 7 und 8 der Stadt Ksrl ? «
ruhe werden mit Wirkung vom l . März d . JH. ab in der Weise neu >
eingeteilt, daß da ? von der südlichen Säte der Goetheitraßc , der Sit«
lichen Seite der Aorkstraße, der- nördlichen Seite der Sofienstraße und
der westlichen ŝeitc der Scheffelstraße umschlî sene Gebäudeviertel i
vom 7 . Bezirk abgetrennt und dem 8 . Bezirk angegliedert wird .

A Der Nationale Rrcucnbicnfi veranstalte ! am DienStog, den
12 . Februar, abends ?>s< Uhr , im Saale der ..Bier Jahreszeiten" r rrrn >
Lortragsabeild , an dätt Fräulein Maria Triimidt über die EinizettS»
fclniie sprechen wird . Das Wohl eine ? jeden Volke? ist unter ariderem \
von der Erziehung seiner Jugend und von der Entwicklung seiner j
Schulen abhängig . Tie Frage , wie in Zukunft .die deutsche Schule
ausgebaut werden soll, beschäftigt jetzt weite Kre -se . und e § kann für
die Frauen wahrlich nicht gleichgiltig sein , welche Richtung die Ent - .
Wicklung nehmen wird . Der . Nationale Frauendienst , der iich zur .
Aufgabe gestellt bat . das Interesse möglichst vieler - Frauen süx olle !
Fragen der Staats - und Gemeindeverwaltung zu Wecken , bofft , da « z
eine große Anzahl von Mitgliedern und Gästen am Dienstag in den !
„Vier Jahreszeiten " erscheinen und an der Behandlung des wichtigen -
Problems regen Anteil nehmen Wird.

~ Bortrag . Voraussichtlich wird am 15 . d . MtS . im Auftrag de? ,
Verbands der hiesigen TentschtumSvcreine einer der besten Kenner
der ostmörkischen Berkältmsfr . Herr Generalsekretär BoSberg au»
Hosen , einen Vortrag über ..Tie. polnische Frage im Nahmen unserer ;
ArjedenSziele " halten . Näheres folgt im Anzeigenteil.

8 Unfall . Durch Unvorstchtiak !. ' t des Fährmannes , welcher kurz '
vor einem , herannahende » Straßenbshlmmgen mit seinem Cefehrt
das Gleis kreuzen wollte , erfolgte am Samc-tcg vormittag an der .
Ecke von Kaiser - und Ritterstillige ein Zusammenltog zwischen einem !
S ' ras" nbahnwagen und einem Lastfuhrwerk . Beide Wagen wurden ]
hcsch-idigt , Personen nicht veileftt . ^

ß Brand. Am Samstag nachmittags etwa VS Uhr entstand in ,
einem Magahin an der Liststraße, in welchem altes Material lageate, - *
auf noch unaufgeklärte Weise Feuer, welche» dutch die Hervels - ^
riifene Feuerwache gelöscht wurde . Ter entstandene Kebättde, und ^
Materialschaden ist unerheblich . .

« teeri €2 T 1/* Utirs

Qroftas 5onc! erkonzert
1873

müi verslfipliter Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Schumann - BnHinßcr .

Georg Hoiss .

In
säm , 'iehe bekannt« Marken
® n GröBan und Preislagen .

» • ösfiOpI -Honsepyen :
Sauerkraut . Hammelragout m .
QäntApannni

n°h9n mit
^ ührierpains ^ Geflügelpasteten .o

^ nlnnhl
*
!.
58 '

.
(' än3er agout , Huhn in Aspic ,

Sauerkraut , Kalbsleberpain ,

~ Le « . S ' ocMiäcIie .
Sc l̂e in Gelee , geräucherte Fische.

S « !z .
"

. i
Essig - und Senfgurken

Cetp c
k,cinen Packungen und offen ,

-' ^ iipilze , Tomatenp
S * "Te »

—

^
* 96 Paket ^

° Srriakronen , Dssserlmakronen.

uree Dose 95

35 , 75 « . 1 . 50

Vif u . Rotweine
^ aia ga , Portwein , Sherry ,
Spirituosen , Liköre , Sekt

| n empfiehlt 1878

ijans Kissel ,
Kaiserstrasse 150 .

Buchenholz
unb

Q"
Q

t
i [

"
^ rim (i trocken , kurz gesägt

^ izun ^ r ! . ^ ' ^ fen - ii . Zentral -

?

Mi

" 9 , liefert frei vors Haus ni '-

,
Gar l Finkelstein .

MStlhchiaiiridW |tr. 59 - Telephon2402 .

S . feei ' auH^ tae -

?
®

S f"iienll ¥ "

«n
QÄ ftw

'it St, , RfÖßflpST

Ein stadtkundiger solider

Kutscher
findet Stelle . 1873

Fdller , ©oetheftr . 27.

'Ä '«
*"" ': Ä -

" *"

• ^ csra -

Lehrstelle.
Junger Mann, Sohn

acvtbarcr Eltern, findet
Leliriteile -in meinem >io -
ionialwar « !!' und Teli -
r ^ tesfk « ftesktin '' t . ftoft ii
Mohnunft ii» Ha nie .

W . Erls ,
an . Lidellplatz, Karlsruhe
Inhaber Franz Basinger .

Ehrlicher , h"sver Junge
wird sofort olz . ans Ostern
als Lehrlina angenommen
bei Will, . 'llruold,Bäcker -
meijtu . Lelfinsstr . LL. L »»,

Gngrosgefchäft
sucht

Herrn
oder

Derne
zur selbständ . Erledi-
nung der Korrespon» .
denz u . Büroarbeiten̂
Angebote mit Lebens -
lau ? und GebaltSan -
sprücben unt . 0 . M . 816
an Kurtolf >lo **e ,
Mannbeim . 499o3 . :

Ein kräftiger 23459 -
M ! !imbe stMI .
Purlachsr , flatferftr . fi j .

«k m mms W? m
Stflfte , rcöcgcßi Tme
für gute Reisetatigksit so ,
fort iicfuckt. Paffende Tä-
tigksit für Kriegersfrau.
Keine Aerficherung . An -
lernung sofort . 534600
----- Gute Wjifteiu . -- ---
Meld .erb. Dienstag nach m.
4—6 Uhr. A . ?! iei» a « n .
^Sotel KriedrichSkof" .

Mehrere Mchiige Ein älter?; kräftiges
Mädchen

* . (iJefdiitrteafchf« -kann
sofort eintreten .
1S7 -.J.3 .1 ffm H«rof' r 44.

Sur 1. ahm '44ÖV0

MLbcheK
aekucht .für Hausarbeit.
Krau -'dell . Sofienltr. 1 .

K>ef»cht tüchtig . , zuver -
lässiger und selbständiger

für Reparaturen an elek-
irischer Gleichstromanlage .
Angebote mit Angabe des
Lohnes und der frühesten
Eintrittszeit an 1875.2.1
MMinenbasgeselljchast

SJadsriihe
Karlsrnbe (Baden ) .

wri >>6,t lücktige , zuver -
lässige und selbständige

Maschinen¬
schlosser

für Reparaturen an ma «
schwellen und elektrischen
Anlagen. Angebote mit
Angabe des Lohnes und
der frühesten Eintritts -
zeit an 1876
Möschilievbalizeseüschlljt

Arlscuhe
Karlsruhe (Baden ).

Tüchtiger

Schlosser
u. Dreher ,

sowie ? twa ISjährige
Burschen

zu Hilfsarbeiten gesucht.
Ra;chintl!iabr. ZUAchkll

<A . Graf Rochs.)
1867 Grünwinkleritr.

TW . Packkl
zum baldigen Eintritt
griucht . Kriegsbesckä-
digter bevorzugt . 1881
„ Badag " Pastillenfabrik

Baden - Baden .

Kräftiger, stadtkundiger

iWrASM
für unser Kohlengeschäft
sofort gesucht . 1884
August & CEttttl Nielen,

» ohlenhandluna .
Nlieiiilniie » , Nordbeckenstr.

Fulumnnn
sofort neiucht .

Tieriibergiir.
B4SW

6. Mori.

Jüngere Msangs - j
Verkauserm

für Hut « u . Herrenartikcl
gefchäft per 1 . März evtl .' " Aispäter aes » cht.
mit Gehalt?ansprül

ngeb .
en

unier Nr . 187» an die Ge«
ichäftsktelle fr. „Bab . Nr .

" .
Gesuchteingeb., kreundl.

Fräulein
für nachmittags zur Be -
aufsichtig , zweier Kinder
4 u . 7 Jahre). Sich zu
melden Ackuinannstr. 5,
parterre , morgens von 11
bis 12, nachmittags von
2- 4 Uhr. 1871

Eine tücktige , saubere
Beiköchin

mit guten Zeugnissen wird
ne f u ch t zum sofortigen
Eintritt . 1871.8 .1

Sit eriraa starlstr . 44.
Alte Dame sucht ein

Mädchen,
das kochen und eine kleine
Haushaltung von 2 Per¬
sonen selbständig führen
kann. 1868

Näh . Siidendstr . 62 . IV.

lnWeil ,
welches dieJabreShandelS -
fchule mit Erfolg besucht,
wünscht auf Ostern An -
fangsstelleauf einemBüro.
Angebote unt. Nr . B4584
an die . Badische Presse ".

BraveS , ehrliches
Madchen gesucht
Frau Er . Wohnlich , Dur-
tocher =5l (lcc 57,11LS34631

Auf 1 . März wird ein
gesundes , reinliches

Mädchen
sür Zimmer - und 5zauS-
arbeit aesucl ' t. S8La3.1

Angebote mit Zeugnis-
abschriften erbeten an
Frau Xatall » Tl' eisa ,

Pforzheim .
Schwarzivaldfiratze 22.
Ordentliches Mädchen,

welch, das Kleideruincheu
u . Anschneiden für ihren
Privatgebrauch praktisch
erler« , will, kann eintret.

Joscflnc Groll ,
B4517 Boeckiilir. 20 , IV .
Roek -Taiölen -
foiuie jüngere Znarbeite -
rinne» g e s u -t, ! .

>§. illcllert ,B4608 Amalienstrafie 71

Stundenfrau
zur Entlastung des Mädchens gesucht

bei B46I1
Frau Ingenieur Langer .

Philivvstraße i ,

als Vorarbeiter
für untere Ab eilttttg KraftWagen -
dau, jowie ' 584a .s .i

Ü ^ 'kstls ' v ^ si ' Madchen
per sofort oder bald gesucht.

Steiger & Co . ,
Maschinenfabrik ,

Burgriedsn bei Lauyheim t . Württbg .

1für fliiche u . HauSH . gek.
Stiitil «' . WntuSnuerff . 10 .

Siegen .\jennb ;
deS ittzigen wird
fort ein tüchtiges

!r >:suu ?
für so -

"
gesucht . 187p

Frau Fabrikant Vartb .
« orbolistr . ll .

?le !t . . »Uverl , Man » . .
militärfrei , mit doppelter . '
Buchführg . vertraut , suchte ,Brrtroii ^nssteLg. auf so - -
fprt . Angebote unter Pr , !
l'3 'i578 «« die GeschäftSst . '
der ..Bad . Preise " erb . 3 .1

«??run? ein, ^ ^ ahre alt.
mehrere Iohre in größ .
Betrieb ratig gewesen ,
sucht zum 1ö . Tstix. 19 iS
Stelle alö Büfettfräuleirr
oder Kikslleiterin . Äan -
nne oder Batindolrestaur .
bevor^. Kautiyn k. geit . w .
fBtfT. An geb . beförd . uri .ee
Nr .B4 ?7g die © efrfiähä «
stelle der „Bad . Presse ".

Tuchefür meinen Sohn ,
welcher die HandelSswu !«
befucht har , ein ? IM601

SieSäe lafSüro.
Angebote G . Berge , ,
Rastatt . Karlftraßi ' ? , I.

« 4636

gesucht.
WiiUrsÄrili A. Elsasser ,

RheZnhafen .
Wir suchen zu sofortigem Eintritt

mm Sienolplitnen,
welche in Stenographie und auf .Schreibmaschine
äußerst gewandt sind . Anfängerinnen können
nicbt berücksichtigt werden.

Offerten mlt Ängabe des frühesten EintAttŝ
termins erbitten > üb4a

Deutsche Textilwerke . G. m . b . H.
Wehr i. Baden .

60 HilssarbeiterinKen
zum Wiegen nnd Pressen,

30 Hilssarbeiterinnen

S
möbliert .7 Zimmer, an kleine , vor-

I nehme Familie zu vir -

zum Wickein,
ebenso größere -Unzahl 5S2a .7.&

Hilfsarbeiter.
Aaeser & Walter

Brötzingen - Pforzheim
«Ziegelei Vetter) .

Fleißig, saub . Mädchen
für Tampfwäschereibetrieb ,
eine Büglerin ,

ein ord. Hausmädchen
u. einen Hausburschen
f n ch t u

SIMM . MM
1883

Ver sofort aesucdt saub .

für halbe Tage.
Zu melden :

Kaiser -Allee 19 ,
5B4509

2. Stock .

liliii »
fjttaensilefag

« « sucht
von tüchtiger , kautionSfäh .
Frau. Aeutzeritx Zuver -
lafsigkeit zugesichert. Ang .
unt. Nr . B14M an die Ge-
s-bärtsit. der „Bad . Presse ".

Zeitullgs -TrögerlMN
fleißige , ehrliche, gesucht.
Geschästsstelle der „Bad. Presse"

Fräulein
mit sloiter Handschrift ,
gewandt in Steuograpliie,
Maschinenschreiben sowie
Buchfübrung , sucht Stell «
ung auf 1 . März.

Angebote unter B4Ö80
an die Geschäftsstelle der
„Bad. Presse " erbeten .

Fräulein »
das Stenograpl >ie und
Maschinenschreiben erlernt
bat , sucht paffende Stel -
luug. Angebote unter Nr.

ob di« . Bad . M .

mit Gqrten ,
« MWWpv
mieten . Anaebote unter
Nr . S74-» an die Gefciiänj-
stelle der'

„Bad . Presse " .

§ !
*
! mbl Sfmmrr .mit voller '.ßeniisu , m

bester Lage der Weststadt,
aii besseren Herrn aus -
1 . März oder früher zu
vermicten ^ Elektr . Lichj ,
Zentralheizung, Telephon >
>m Hause , Mrieres unier
Nr . B4606 durch die © i"*
schäftsft. der „Aad,Prene".

Sin » unviöbl . £ « wes
au vermieten . 3546S4 .S .1
grbarriHtnftr . atS , 4 . St .
®ötteSau «rfu . 14. IL , per ;
15. Kebruar evtl, trüber
büb>cb möbl . B4öÖ7
Ummer
Leere? Zimmer mit GaS

u . elektr. Licht ib . Selbst,
bedienungl i . gut. Haus
an einz . Dame od. Herrn
ievtl. Ko6?gel. u . Vans .p
zu Vermieterl. Zu « ckra.
«en unter Nr. ^44tl5 in
der .,53od . SBresfe"

. Eben¬
daselbst Mansarde zum
Möbeleinstellen zu toernu ,

WWKWW
Suche bt« 1 . März od .

1 . April eine Zweizim¬
merwohnung . Küche und ;
GaS , Mansardenwohnung
ausgeschlossen . Angeb . u .Nr. B4S96S an die . Bad .
Presse " erbeten

Junges , Iinderlos.^E^e-
paar sucht sch ö « e
2 ZiiiiMr - MsWg
mit Küche , Leller und
Kammer , womöglich Nähe
der Dragonerkaserne .

Preisangabe unter Nr.
B4LS4 an die GefckäftS-
stelle der „Bad . Presse .

Solider Herr sucht per
1 . März nettes Zimmer .
Durlacher Tor— Schlacht-
Hof. Angebote m . PretS-
angabe unt. B4L37 an die
»Bad . Presse " erbeten . 2,1

Gesucht
schönes Zimmer , Sonnen«
feite , mit . Gaslicht oder
kielte . , nahe der Straßen¬
bahn . Anaeb . v .

'illz. 1873*
es m «So ». VuS ? « Ä .



Heirate»

Abendblatt . Montag , den 11. Fekr . INI». Ux . 7 ^

Wir laden die Herren Aktionäre zu der

am 9- März 1918 , nachmittags 4 Uhr.
in unserem Bankgebäude , Komödienftroße 2K HU Ziöln
stattfindenden

ordentlichen Generütvsrsammwng
ein . Tagesordnung :

1 . Entgegennahme de? Geschäftsberichts , der Bilanz
und der Gewinn - und Verlustrechnung ..

2. SniciciiennShm « des Berichts der Revisoren .
?■. Feststellung der Jahresbilanz .
4 . -Feststellung der Iahresdividende .
5. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aus -

sichtsrat .
K> Wahl von Mitgliedern bes AuriichtsratS und

Revisoren .
Wer an der Generalversammlung teilnehmen

' '̂ ill , dat gemäß Art . 27 bc ? Statuts feine Aktien
ivätestens am 5 . März 1918 - in K öln bei der Ge -
ksSsckast . in Bar »neu bei dem Parmer Vau ?«
Äerein . HinSberg . Fischer & (? omy . , in Berlin
bei de '' Berliner Handels -Gciellschoft oder der
Deutschen Vank . in Dresden bei der Allgemeinen
Deutsche ;! «. redi ! Aus - alt . 'Abteilung TreSbe ». in
>̂ lherkeld bei der Bergiirli - Ntärkisrhen Bank ,

i ~jliale rer Tenisctzen oder von der Heyd ^
werften 4- Söhne , in Frankfurt a . M . bei der
Deutschen Efsetten - und Wechselbank , der
TreSdner Vank in Frankfurt a. oder I .
Drevkus Co . , in Halle a. S . der Reinbolv
Zteckner . i -: >1arlSrul,p bei der Rheinischen
Creditbank Filiale Karlsruhe , oder StranS >!.- Co ..
in Osnabrück bei der Tsnaviiicker Vank , in
Strasburg i . (?ls . bei de - Bank von Eisast und
Lothringen , tu Stuttgart bei der Stahl &
Federer Aktiengeselksckaft unter Beifügung eines
mit seiner Unterschrift versehenen Nummernberzeich -
nifseS zu hinterlegen .

Die Hinterlegung kann audi bei sämtlichen
Filialen der Deutschen Pank . bei; Barmer Bank -
Vereins ÄinSbcrg . Fischer »S; (f oittj». , der Bank
von Elsas ? und Lothringen sowie bei einem Notar
erfolgen . Findet die Hinterlegung bei einem Notar
statt , so ist sie spätestens drei Tage vor dem Tag der
Generalversammlung dem Vorstand zu bescheinigen .

Cöln , den g. Februar 1918.

Westdeutsche BedettKreditanstalt.
Dr . Goldschmit . Laos .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung. daß nv£n

iwberMann , unser guter Vater , Bruder, Schwager u . Schwiegervater

Friedrich Siebach
Monteur

Sonntag frfth V'jS Uhr uns durch den Tod entrissen wurde

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Siebach , geb . Karle .
Kartend »«. den 11 . Februar 1918.
Trauerhau « : Werderstraße 55.
Beerdigunf : Dienstag mittag 2 Uhr . R4589

mihi
SM " Frühjahrs -Neukeiten

-yooooocoooooccoo

Blankenloch .

SkuMMholz -

VSrNCigerl ?. ?? ^

WAMW

Die Gemeinde Blanken -
loch versteigert Freitag ,
de » 15 . ds . Mts . . aus
ihrem Gemeindewaldnach -
verzeichnete Hölze ?"

4 Buchen . 2lg Eichen ,
22 Eschen , 41 Forlen .
7 Erlen u . 2 Ruschen .

Zusammenkunst : vor »
mittags Vsö Uhr bei der
Büchiger Haltestation
(Lokalbahn ).

AnSzüge sind durch das
Bürgermeisteramt erhält -
lich . 586«
Blankenloch . 10. Feb . 19 ! 8.

Der « »emeinderat .
Seid , Bürgmstr .

Nagel . Ratschr .

Für die vielen Beweise warmer Teil¬

nahme anlässJich des schweren Verlustes

der uns betroffen hat , spreche ich zu¬

gleich im Namen der Familie ineinen

Herzlichsten Dank aus .

Es ist die höchste

da die Saison vor der Türe steht
sich mit unserem

patent Kreisel -Spiel zu versehen . „ß
Grosses Lager , daher können Bestellungen i" •

Höne sofort erledigt werden jU . :
Schnell entschlossene Verkäufer wollen sich sokortflSflS'
Preis pro Stück 55 Pfg . Abflabe nicht unter 20U *

Verkaufs ^Abteilung der Tribolo-Fa
Berlin W., Linkstr . 20 . "

Arina Seeligrnarin

geb . Neumann. Niemand kennt den

Karlsruhe , Februar 1918 .

Mittag - und Abendkurs
in Haus - u . Holzschuhen .

Daselbst werden auch
Schuhe zu machen ange -
nommen . S34610.2.1

Seit ® ,
Ettlinaerstr . 43 , 4 . St .

«- lektr . Klavier
5 tenrollen ,
preiswert zu ve

ÄÄS $ $
»
J

..Bad . Presse

Baumeisterstr . 3Ä , Hths .
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat ,
Männer - , Frauen - und
» inderkleidern . Wäsche ,
Stiesel jc . entgegen .

und niemand weib . ob er für den Menschen
nicht daS allergrößte Glück ist ! So sprach , der
große griechische Weise Sokrates vor über
-!000 Jahren . Doch auch heute irren viele noch
im Dunkeln . Für sie ist der Tod „ein Sprung

in die Finsternis " .
Wir fragen uns , gerade in der heutigen

^ eit, sehr oft

'Wer könnte 2 Fräul .
in den Abendstunden

TodeS ' Anzeige ,
Heüte verschied sanrt und uner¬

wartet schell meine liebe Frau ,
unsere treubesorgte Mutter . Tochter .
Schwester , Schwägerin und Tante

Heirat !
Witwer . 32 I . alt , katb . .

mit ^ Kinder , 6—7 I . alt ,
Handwerker mit eignem
friedlichem Heim auf dem
Lande , MittelbadenS , sucht
die Bekanntschaft ein . bra-
ven , charakterfesten Frau -
le-m od . Witwe (ohne Kind.)
im Alt . van 25t—32 I . mit
etw . Verm . zwecks Heirat .

Ernstgemeinte Ang . unt .
B4ö98 zur Weiterbeförde -
rnna an die ..Bad . Presse " .

Heirat .
Gebild . Herr , 30 Jahre ,

große repräs . Erschein . ,
gut . CharaZt.. 50000 Mk .
Verm . , wünscht dald . glückl .
Heirat mit nett ., gebild .,
vermög . Fräulein , Witwe
nicht . auSgeschl. Einheirat
in Geschäft , auch Hotel
wäre angenehm . Gefl . Zu»
schritt mit genauen Anz.
inögl . m . Bild erbittet u.
Nr . B4641 an d . Geschäfts¬
stelle der ^Bad . Presse ".

Str . DiSkr . wird »uge-
sichert und verlangt .

Geb . Dame , 37 Jahre ,
Kriegswitwe , wünscht die
Bekanntschaft eines geb.
Herrn (auch kriegsbeschä¬
digt ) mittleren Alters
zweck» späterer

in Maschinenschreibe » u
Stenographie erteilt bei
orgfältiger . schnellerAu »-

bildung , mäßigen Preisen
Emma nttblich ,

, Zirkel 5 , IL
Eintritt täglich . 12006

erteilen ? Angebote mit
Preisangabe u . Nr . B4605
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " .

«Gründlichen ohne für diese doch so überaus wichtige Frage
eine befriedigende Antwort zu finden .

Max Kröning , der Verfasser deS Buche?

„Gibt es einnur für Anfänger , erteilt
konservatorisch auSgebild .
junge Dame .

Angebote unt . Nr . 1856
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse ".

geb . Brand
im Alter von 5Z Jahren . 1874

Die tieib ?trübten Hinterbliebenen :
. iohanr Bruchof .
Emma Bruchof .
Fritz Bruchof , Vkefeldwebei ,'

i . Zt . im Felde .
Alice Bruchof .
Karlsruhe . Freiburg . Durisch .

Heidelberg . ' Heppenheim a d . B. .
Pfattendorf und Bendork » . Rh .> dejj
II . h 'ebruar 1918.

Trauerhajus : Karlsruhe . Winterst )'. 27 .
Die Beerdisung findet statt am

Mittwoch , den 13 . Februar , nachmit¬
tags ' !:4 Uhr .

Von Kondolenzbesuchen bittet man
gütigst Abstand nehmen zu wollen .

aller Art werden billig
besuht aus mitgebrachtem
Material . Auswärt ? Post -
Versand. Strumpfuäherei
Waldbornftraste LI . link.
Seitenb . . 1 Tr . B349S

19 (1 MK aeg . hoben Zins
lC\J AlN« und punktl . Zu¬
rückzahlung in 3 Monaten
gesucht . Angebote unter
B4602 an die GeschäftSst.
der . Bad . Presse ".

Garten od . Acker
i « Pachten gesucht . An-
geböte erbeten unter Nr .
» 4640 an die Geschäfts -
stell« der . Bad . Presse " .

Zarte Füllfedern per Pfd.
J 3 .— Kalbdaunen jfr3.75,
de . zart u . Feich .£ 4 .50.
GäT ?se - Fed « rn
Fpine weiße Halbdaunen
Ji » .50, hoebf.. sibirische'
Jt 9 .50 bis 16 .—, ScMarfi
federn .<C 7 .50. weich u .
dauneweictj Jl 8.75, Graue
Daunen , schwellend -.^ 9 .- ,
weiß . Daunonflaum M 14 .-
bis 23 .— . 3—4 Pfd. für
eine Decke. Muster u . Ka¬
taloe frei . Xichtgefallend,
Geld zurück . 60000 Kun¬
den . it ) 000 Dankscjireib,

l3ett («d9rngroßhan 'dl )r .
Tit . Krsnefuss, G: sse : 55
Aeltestcs it. größtes Ver¬
sandhaus da .- . }S4J

beantwortet diese Krage und erbrinat an Hand
von zahllosen Begebenheiten auS der Vergangen -
beit und Gegenwart den Nachweis , daß unsere
Toten weiterleben und wir überzengt sein
dürfen , sie. einst wiederzusehen .

Au «! dem Inhalt :
B»rw»rt : Den Trauernden zum Trost ! —

Die Entstehung der Erde und das Rätsel der
Menschwerdung . — Wer schuf die Menschen ?
— War es Gott ? — Wie müssen wir uns Gott
vorstellen ? — Welchen Sinn lSat imfer Leben ?
— Der Weltkrieg . — Der Heldentod . — Schick¬
sal oder Fügung ? — Wie lähi sich unsere Un -
sterblickkert beweisen ? — Die Entdeckung der
menschlichen Seele . — Die Trennbarkeit der
Ssele vom Körper im Experiment . — Der
organische und der geistige Leib . — Sonder¬
bare Vorkommnisse . — Ein merkwürdiges Er¬
lebnis Goethes . — Mystische Erscheinungen .
Das zweit ? Gesicht. — Gedanken sind Seelen¬
kräfte . — Rätselhafte Erscheinungen bei Ster -
benden . — Was ein Seher der ienseitigen Welt
über den Vorgang des Todes sagt . — Gibt es
Geistererscheinungen ? — Der Spiritismus . —
Austums Kecner und die Seherin von Pre -
vorst . — Äsiinrn Verstorbene vom Jenseits zu -
rückkehren ? — Ist ein Verkehr mit ihnen mög -
lich ? — Die Gefahren des Spiritismus . —
Wirtschaftliche ir.ib gesundheitliche Schädigun
gen . — Si' n sind die Tuten ? — Himmel ober
Hölle ? E » ßifit ein Wiedersehen !

jaST" täglich geben bei UNS begeisterte
'.'lnerkcnnnngsschrciben über NröningS Bück
ein und es wurde in vers chiedenen Leitungen
glänzend besprochen . ~*Ssc

DaS V' :cr £ ist zu beziehen zum Preis von
'2.85 , bei Nachnahme SO mehr , durch jt'bc

Auchhandlutig und durch den

Ml »»' Kröuing

Stuttgart Ar. 38 , <? berl! ardstraste 4 ( .

wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets ^ nu .
gekauit in 10>

WCi ntra .Ufas
Au - und Lerkain ' sgcichäft ,

Kronenstratze S-L .
Iwerden rasch u . preiswert angefertigt
in der Druckerei der Rad . Press « .

Tyciif
ixderZlrt . soweit be -chlac -
nahincfrci . zur Herstellung
von Mützen geeistn « , so¬
wie «samte . auv ! Rest -
bestände , sucht raufe « .

Otto ßtibenEcker ,
ftorlsrulic , Erbprinzen '

itrafec 34 . Laden . B44IL

Brauner Pelz
'

Sanulag abend verlvren .
Gegen 'ttelohnvns ! ab ?U -
geben Zternbergstr . ta .
der « B4610

Verloren
wurde von >lriegeröf !?au
ibre letzt?» 20 Mf . iZman -
zigmarn

'cl' eini an der
Sträße :i ' ilmlniUrnelic

Balmpvil . Tcc ^t.r. l . Minder
wird gebeten , dieses gegen

Mari Belohnung dem
Knodknr o a b ».up«b. B4M

Verloren
heutet » ttt Geldinüalt lu
CerbarDittiürlet ' . Abzu¬
geben »ecen Bslobnuna
im Fundbüro . B46ö8

trocken , kurj gefügt , liefert von 6 Zlv

aufwärts frei Mi der folakge Äm

rot reicht pr . Ztr . Mk . 6 . -— 170 '

Carl Finkelstein .
ych i! - Wenhi »>Ig. MdelkvlzMri .:

Zchützenstr . SS — TeZeyhan 240 ? .

Vvgartcuill »
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